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Kriſe eine akute Kanzlerkriſis geworden ſei und Fürſt Hohen

fand ſich ein Telegramm dieſer Art u a im Hamb Korr von

Haus verlaſſen nachdem ich von Dir gegangen bin

Halleſches Vageblatt
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Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint käglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Kanzlerkriſis oder nicht
Halle 6 Mai

Der Kaiſer hat nach ſeiner Rückkehr aus Stettin den Reichs
kanzler Hohenlohe in Audienz empfangen Es wird zu dieſer
Mittheilung in den Blättern hinzugefügt es habe ſich um die Ent
ſcheidung gehandelt welche Vorlagen dem Reichstage und dem
Landtage noch in der laufenden Seſſion zu unterbreiten ſeien und
für welchen Zeitpunkt der Schluß in Ausſicht zu nehmen ſei

Dieſe Verſion kann ganz gut zutreffend ſein es iſt indeſſen
anzunehmen daß in der Konferenz die geſammte politiſche Lage
zur Erörterung gelangt iſt und die Kriſengerüchte ſind doch
vielleicht nicht gen unbegründet geweſen wobei es dahin geſtellt
bleiben mag ob die Kriſe inzwiſchen beigelegt oder nur vertagt
worden iſt

ehe Nachrichten in der Preſſe liegen nicht vor Vom
Grafen Walderſee ſpricht jedenfalls Niemand mehr ernſthaft im
Prinzip hält indeſſen die Tägl Rundſch ihre Kriſen Nachricht
aufrecht Der Artikel iſt intereſſant genug daß er uns der Wieder
gabe werth erſcheint Er lautet

Unſere Nachricht daß aus der vielbeſprochenen ſchleichenden

lohe ſeine Entlaſſung erbeten habe wurde ſchon geſtern von anderer
Seite damit zu beſtreiten verſucht daß ein Kronrath nicht ſtatt
gefunden habe und daß Nachrichten die jede derartige Wendung
ableugneten noch an demſelben Tage aus offiziöſer Quelle in ver
ſchiedenen Blättern verbreitet worden ſeien So haben die Berl
Pol Nachr die Abhaltung eines Kronraths in Abrede geſtellt
und was die weiter erwähnten offiziöſen Nachrichten betrifft ſo

dem es dann andere Blätter übernommen haben Zunächſt müſſen
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Wöthenkliche Grakisbeilagen Per Hanernfrennd und Kikeriki am Sagleſtrande

könnten daß der Geſetzentwurf in einer beſtimmten Zeit an die
Volksvertretung gelangen könnte Gewiß können nicht beſtimmte
Verſprechungen gegeben werden in welchem Zeitraum der Entwurf
den Bundesrath paſſirt haben wird Da aber der Bundesrath
nicht ein Oberhaus oder Erſte Kammer ſondern doch nur die
Vertretung der verbündeten Regierungen ſelbſt iſt ſo iſt es nicht
etwas ſo Ungeheuerliches daß die Organe der Reichsregierung
nach ihrer Kenntniß der Dinge zu beurtheilen vermögen welche
Schwierigkeiten etwa im Bunde zu überwinden ſind Fürſt
Hohenlohe konnte ſeiner Zeit eine Erklärung über die Militär
ſtrafprozeßordnung überhaupt verweigern wenn er ſie aber abgab
ſo konnte das nur ſo verſtanden werden daß bereits eine Ein igun g
der verbündeten Regierungen beſtand die das Schickſal
des Entwurfes ungefähr überſehen ließ Thatſächlich iſt die Er
e des Reichskanzlers ſo verſtanden und überall auch in
der Preſſe dementſprechend gedeutet worden niemals hat
ſich von Regierungsſeite eine Stimme gegen dieſe Deutung erhoben
Jm Gegentheil haben die Offiziöſen das erwachende Mißtrauen
ſtets unter Hinweis auf die Zuſicherung des Reichskanzlers be
ſchwichtigt Jetzt plötzlich fällt es Herrn von Boetticher ein daß
ja die Zuſicherung des Reichskanzlers ſich nur darauf bezog den
Entwurf den geſetzgebenden Faktoren d h zunächſt dem
Bundesrath zu überweiſen und daß damit ſeine Verpflichtung
gelöſt ſei Dann wäre aber die Erklärung des Reichskanzlers
ganz lächerlich und überflüſſig denn nach dieſer ſelbſtverſtändlichen
Sache hat damals Niemand gefragt Wir können daher in den
Ausführungen des Herrn v Boetticher nicht eine ernſthafte Meinung
ſondern nur den Verſuch rn einen Ausweg aus der gegen
wärtigen Schwierigkeit zu finden

Auffallend muß es erſcheinen daß Fürſt Hohenlohe nicht nur
un Vormittag vom Kaiſer in Audienz empfangen ſondern auch

achmittags aus der Sitzung des Staats miniſteriums
heraus durch einen Kurier des Kaiſers ins Schloß befohlen wurde

wir bemerken daß die Nachricht von einem Kronrath an Stellen
verbreitet war die entſchieden gut unterrichtet ſein mußten un
daß ſie auch bei anderen gut informirten Blättern Glauben ge
funden hat Wir müſſen daher vorläufig annehmen daß das
Dementi wenn es überhaupt einen Hintergrund e ſollte ſich
wohl nur auf die Wahl des Ausdrucks Kronrath bezieht Das
erwähnte Telegramm des Hamb Korr kann ferner nicht als
Gegenbeweis dienen da es vom 3 d M datirt iſt und ſich aus
drücklich auf das Ergebniß der Unterredung des Kaiſers mit dem
Fürſten Hohenlohe am geſtrigen Tage d h alſo am 2 d
bezieht Schließlich ſind das aber nebenſächliche Umſtände die die
Hauptſache daß nämlich Fürſt Hohenlohe zurückzutreten
wünſcht nicht berühren Wie wir ſchon geſtern hervorgehoben
haben hat ſich die Lage ſo zugeſpitzt daß dies leider als natürliche
Löſung betrachtet werden muß Wenn die Entſcheidung des Kaiſers

diesmal anders fällt und Fürſt Hohenlohe im Amte bleibt ſo iſt
es wohl beſonders die Rückſicht auf die Führung der auswärtigen
et die dabei den Ausſchlag giebt Die Erklärung die

err von Boetticher im Reichstag über die Militärſtraf
prozeßreform abgegeben hat deutet darauf hin daß jedes
Mittel verſucht werden ſoll um die öffentliche Meinung über die
inneren Schwierigkeiten hinwegzutäuſchen Denn alle Hochachtung
vor der außerordentlichen diplomatiſchen Geſchicklichkeit dieſer
Erklärung vermag doch nichts daran zu ändern daß ſie ganz un
haltbar iſt Eine Anfrage über die Einbringung der Militär
Strafprozeßordnung konnte von Seiten des Reichstags nur den

Es liegt alſo Etwas in der Luft

Politiſche Jleborſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer traf
geſtern Abend aus Stettin hier ein hörte heute früh den Vortrag
des Reichskanzlers Hohenlohe und begab ſich darauf nach dem
Tempelhofer Feld z Beſichtigung der Bataillone des Alexander
Regts Nach Schluß der Beſichtigung nahm der Kaiſer das Früh
ſtück im Offizierkorps des Regiments ein und empfing alsdann den
Chef der Oberſten Verwaltungsbehörde des Großherz Mecklenburg
Schwerinſchen Haushalts Geheimrath v Both zur Notifizirung
des Regierungswechſels in MecklenburgSchwerin

Der Kaiſer hat heute früh um 8 Uhr den Reichskanzler
Hohenlohe zum Vortrag empfangen Höchſt wahrſcheinlich hat
es ſich dabei um ungewöhnliche Dinge

Der Kaiſer hat anläßlich der Brandkataſtrophe in Paris
an den Präſidenten Felix Faure ein Telegramm gerichtet das in
der Ueberſetzung lautet

An den Herrn Präſidenten der franzöſiſchen Republik p
aris

Wollen Sie mir geſtatten mich an der Trauer zu betheiligen welche
Paris und ganz Frankreich in dieſem Augenblick empfinden infolge der
ſchrecklichen Kataſtrophe in der Rue Joujon Möge Gott alle die Un

Sinn haben feſtzuſtellen ob die verbündeten Regierungen annehmen

9 Jahrgang

Kalleſche Reueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich
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glücklichen tröſten welche in dieſem Augenblick ein theures Leben
beweinen Wilhelm J R

Hierauf ſandte Präſident Faure nachfolgendes überſetztes
Antworttelegramm

Der Präſident der franzöſiſchen Republik
an Se Majeſtät Wilhelm II Kaiſer von Deutſchland

Neues Palais
Ich bin tief gerührt von den Gefühlen welche in dem Telegramm

ausgedrückt ſind durch welches Ew kaiſerliche und königliche Majeſtät
Jhre Theilnahme ausſprechen an der Trauer anläßlich der Kataſtrophe
welche geſtern Paris und ganz Frankreich betroffen hat Jch danke
Jhnen für die Wünſche die Sie ausgeſprochen daß Gott die Unglück
lichen ſtützen und tröſten möge welche von dem furchtbaren Unglück be
troffen wurden welches uns aufs Tiefſte bewegt Felix Faure

Zu der Depeſche des Kaiſers an den Prinzen
Heinrich bemerkt der Hamb Korr Daß der Jnhalt der viel
eſprochenen Depeſche des Kaiſers lediglich privateſter Natur war

erhellt daraus daß der Wortlaut der Depeſche auch in leitenden
Kreiſen unbekannt iſt An eine Richtigſtellung iſt daher überhaupt
nicht zu denken

Zur Kanzlerkriſe ſchreibt uns unſer Korreſpondent
Ueber das Ergebniß des Jmmediatvortrages welchen heute
Vormittag der Reichskanzler beim Kaiſer hatte ſpricht ſich
die Nordd Allg Ztg nicht aus obwohl ſie es wiſſen könnte
und obwohl alle Welt überaus geſpannt iſt gerade diesmal offiziös
informirt zu werden Zwar ſoll es ſich nur um die den Parla
menten noch in dieſer Tagung zu unterbreitenden Vorlagen bet
der Audienz gehandelt haben doch hängt eben davon wie man
annimmt das Bleiben oder Gehen des Fürſten Hohenlohe ab ob
die Militär ſtrafprozeßreform unter dieſen Vorlagen ſich
befindet oder auf s Neue hinausgeſchoben iſt Wenn nun etwa
binnen Kurzem angekündigt werden ſollte es ſei völlige Ueber
einſtimmung erzielt zwiſchen der maßgebenden Stelle und dem Kanzler
ſo iſt es gerathen trotz der Beſtimmtheit ſolcher Meldungen die
Kriſis noch nicht als endgültig behoben zu betrachten Man wird
ſich erinnern daß wenige Tage vor der Demiſſion des Grafen
Caprivi die Nordd auf das Beſtimmteſte den Sieg ſeiner
Auffaſſung feſtſtellte daß Graf Caprivi ſelbſt ſich ſicherer als je
im Amte fühlte und daß ſehr bald die Situation eine völlig ver
änderte war Notiz genommen hat die Norddeutſche allgemein von
der Angelegenheit indem ſie ſchreibt Jn der Preſſe werden an
eine Nachricht der Poſt nach welcher vorgeſtern ein Kronrath
ſtattgefunden haben ſollte allerlei Kombinationen geknüpft die
ebenſo unrichtig wie jene Nachricht ſelbſt ſind Die Red

DasAbgeordnetenhausſſetzte heute diezweite Berathung
des Kultusetats beim Kapitel Univerſitäten fort Ein An
trag des Abg Schröder Pole die Ausgaben zur Ergänzung
des Stipendienfonds für deutſche Studirende zum Zweck ihrer
ſpäteren Verwendung in Weſtpreußen und Poſen c zu ſtreichen
wird abgelehnt Beim Kapitel höhere Lehranſtalten beantragen
die Abgg Jm Walle und Gen CEtr daß die der Hälfte bezw
dem Viertel der Oberlehrer zu gewährenden penſionsfähigen Zu
lagen von 900 Mk nach keinem anderen Grundſatze als dem der
Anciennetät verliehen werden ſollen Abg Seyffardt natlib
ſpricht fich dahin aus daß die Lehrer im Gehalt den Juriſten
hätten gbeichgeſtellt werden ſollen Kultusminiſter Boſſe legt dar
daß an dieſem leider unerfüllbaren Wunſche die Beamtenbeſoldungs
vorlage nicht habe ſcheitern dürfen Abg Pleß will die Steno
graphie als obligatoriſchen Lehrgegenſtand eingeführt haben und
empfiehlt das Gabelsbergerſche Syſtem Geh Oberregierungsrath
Köpke hält das Verlangen für unthunlich zumal Streit unter

Drei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

33 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Wie zur Abwehr ſtreckte das junge Mädchen beide Hände

gegen den Verlobten aus Leo Stein aber nahm bei dieſer
Gelegenheit wahr daß eine ſchmale Kompreſſe mehrfach um die
linke Hand des jungen Mädchens gewickelt war Haſtig trat
er auf Ellen wieder zu und erfaßte dieſe beim Arm Du haſt
Dich verwundet Ellen wie ich ſehe brachte er in ungewiſſem
Stimmenklang hervor Das war doch geſtern Abend noch
nicht der Fall um halb neun Uhr als wir von einander
ſchieden

Wieder zuckte Ellen zuſammen Ja ganz richtig ich
ich war unachtſam murmelte ſie Beim Se warf
ich ein Glas um in der Dunkelhett wollte ich danach greifen
aber es war zerbrochen und ich zerſchnitt mir an den Scherben
die Hand daß ſie blutete

Ellen iſt das die Wahrheit ſtammelte Leo Stein ſie
ourch die Gewalt ſeines Blickes zwingend ihm in die Augen
zu ſchauen Fügteſt Du Dir die Verwundung nicht während
Deiner heimlichen nächtlichen Fahrt zu

Eine Sekunde hielt das Mädchen ſeinen forſchenden Blick
aus dann ließ ſie während ihre Lippen ſich trotzig aufwarfen
den Blick zu Boden ſinken Beklommen hob und ſenkte ſich
ihre Bruſt Wie Du nur ſprichſt ich ſage Dir ich kann
mich fürchten vor Dir es iſt die Art nicht wie Du mit
mir reden ſollſt

Nein Ellen nur jetzt keine Empfindeleien Jch ſegte
es Dir vorher ſchon verſetzte der junge Staatsanwalt be
klommenen Tones wieder dicht an ſie herantretend Gieb
mir Antwort auf meine Fragen Haſt Du heute Nacht das

Sie wich vor ihm einen Schritt zurück Dann aber za
ſie plötzlich aus Du ſollteſt Dich ſchämen mich ſo zu be

drängen Du zeigſt Dich auf einmal in einem ganz anderen
Lichte o pfui pfui

Ueber die Lippen des jungen Staatsanwaltes glitt ein
dumpfes Aechzen Gieb Antwort rief er ſeiner Verlobten
zu Ja oder nein Verließeſt Du heute Nacht noch das Haus

Ellen ſchwieg Jhre Lippen hatten ſich trotzig aufgeworfen
und tiefe Entrüſtung gepaart mit ſinnverwirrendem Schreck
prägte ſich in den zarten Linien ihres Angeſichts aus

Leo wartete vergeblich eine Weile auf Antwort Dann
trat er plötzlich hart an Ellen heran Ja Du warſt heute
Nacht abweſend ſtieß er mit rauher entſtellt klingender Stimme
hervor Du biſt erſt um zwei Uhr Morgens zurückgekehrt
Sage mir Ellen wo warſt Du Was kann der Zweck dieſes
nächtlichen Ausbleibens geweſen ſein daß Du mir Deinem
Bräutigam nicht das Geringſte davon ſagteſt Daß Du Krank
heit vorſchützteſt nur um mich hintergehen zu können

Während ſeiner heftig geſprochenen Worte hatte das junge
Mädchen ſcheu von ihm fortgeblickt jetzt aber ſiand Ellen
hochaufgerichtet vor ihm und ſtarrte ihm trotzig in die Augen
Ach abſcheulich Du haſt ſpionirt murmelte ſie Jſt das

auch Mannesart Das hätte ich nicht hinter Dir vermuthet
Geh das war ſchändlich von Dir

Leo Stein war es plötzlich als ob die reine holde Licht
geſtalt für welche er immer die geliebte Braut gehalten plötzlich
verſchwände und ſich in ein ganz entgegengeſetzt geartetes Ge
ſchöpf mit ſündhaft verführeriſchem berückendem Liebreiz verwandle
Ellen um Gottes willen rief er plötzlich Du biſt ſo ganz

anders als ſonſt ſage mir wo warſt Du geſtern Abend
Mädchen begreifſt Du nicht was alles abhängt von Deinen

Worten Zwei Stunden vorher ehe ein ſchrecklicher
fluchwürdiger Mord begangen worden iſt ſah ich die Mord
waffe noch in Deinen Händen Wie iſt ſie an den Ort der
That gekommen Und wo haſt Du Dich verwundet
Gieb mir Antwort Jn erwachendem furchtbaren Zorn ſtieß

entſetzten Blicke an und dann wendete ſie ſich mit einem ver
ächtlichen Auflachen plötzlich von ihm ab Jch will es nicht
ſagen ſtieß ſie rauh hervor

Aber mit einem Sprunge war der Staatsanwalt wieder
bei ihr Nein Du kannſt es nicht ſagen ziſchte er denn
das Kainszeichen der Sünde ſteht auf Deiner Stirn Ellen
um Gottes willen wozu haſt Du Dich hinreißen laſſen Sag
welches ſchreckliche Geheimniß beſtand zwiſchen jenem unſeligen
Weibe und Dir was für Dinge ſtehen in Deinem Leben
von denen ich nicht wiſſen darf

Da fuhr plötzlich ein Zornesblick aus Ellens Augen Ein
halb erſtickter Schrei drang über ihre Lippen und in heftiger
Bewegung ſtieß ſie gewaltſam die Hände des Bräutigams zurück

O geh geh Du biſt ſchlecht ſtammelte ſie ihrer
Sinne kaum mehr mächtig ſie ſchwankte in den nächſten Seſſel
und ſank gebrochen in dieſen nieder ihr Angeſicht mit beiden
Händen verhüllend

Ellen ſage ein Wort ein einziges Wort beharrte Leo
Stein und trat ganz dicht an ſie heran

Es gilt unſer ganzes Lebensglück fuhr Leo Stein fort
Sage ein Wort Ellen ich beſchwöre Dich bei unſerer Liebe

bei allem was Dir heilig und theuer iſt Wem haſt Du
die Waffe geſchenkt Nenne mir den Namen den Namen
Ellen es gilt unſer Glück Sag mir wo warſt Du in
dieſer Nacht

Aber keine Antwort erfolgte Da fuhr der Staatsanwalt
noch dringender fort So ſprich doch Es iſt kein Augen
blick mehr zu verlieren Noch kann ich die Unterſuchung hin
halten wenigſtens ſo lange bis Du geflohen biſt Ellen
rief er dann noch einmal mit gepreßter Stimme in deren Ton
der ganze wahnſinnige Schmerz ſeines Herzens lag ich liebe
Dich namenlos aber jetzt ſage mir die Wahrheit

Da verwandelte ſich plötzlich der Geſichtsausdruck des
Mädchens Sie ſprang auf und ſtieß mit einer Geberde des
Abſcheu s die Hände ihres Verlobten zurück Jſt es denner mit dem Fuße auf den BodenDas junge Mädchen ſah ihn mit einem langen erloſchenen l
möglich ſtammelte ſie und wich voller Abſcheu immer weiter
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Seit Freiteden Anhängern der verſchiedenen Syſteme herrſche Abg Jm
befürwortet ſeinen Antrag Der Kultusminiſter führt aus
daß die Regierung daran feſthalte die Funktionszulagen als Prämien
für beſondere Leiſtungen zu behandeln Abg Wetekamplfreiſ Volksp
will die Zahl der Hülfslehrer verringert und die der feſten Stellen ver
mehrt haben Geheimer Oberfinanzrath Germar führt aus daß die
Hülfslehrer zufriedenſtellend beſoldet würden Geheimer Ober
regierungsrath Köpke erkennt an daß die Reformſchulen im beſten

Gange ſeien daß aber ihre Vermehrung nicht überſtürzt werden dürfe
Das Latein aufunſeren Gymnaſien abzuſchaffen geheſchon aus Rückſicht
auf die Schulpläne in den anderen Bundesſtaaten nicht an Abg
Glattfelter Centr empfiehlt den Antrag Jm Walle Abg
Stötzel Centr führt Beſchwerde über die Jmparität der liberalen
Dortmunder Stadtverwaltung bei der Anſtellung von katholiſchen
Lehrern Der Kultusminiſter verweiſt darauf daß die Re
gierung damit nichts zu thun habe und führt entſprechende Gegen
ſtücke an katholiſchen Stiftungsſchulen an Abg v Arnim konſ
und Abg Arendt freikonſ erklären ſich namens ihrer Fraktionen
gegen den Antrag Jm Walle welcher ſchließlich abgelehnt wird
Der Nachtrag zum Normaletat vom 4 Mai 1892 betr die Be
ſoldungen der Leiter und Lehrer an höheren Unterrichtsanſtalten
wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt Abg v Pappen
heim konſ befürwortet die Lehrer an vom Staate unterſtützten
kommunalen Anſtalten denen an ſtaatlichen in den Bezügen gleich
zuſtellen Der Kultusminiſter ſtellt dafür zur nächſten Seſſion
eine Vorlage in Ausſicht Abg Dittrich begrüßt im Namen
ſeiner Fraktion eine ſolche Vorlage mit Genugthuung Abg
v Eynern erwartet daß dann für dieſe von den Gemeinden
zum Theil mit Schwierigkeiten unterhaltenen Anſtalten der Staats
zuſchuß erhöht werde Ein Polenantrag den Titel zur Ergänzung
der Fonds für Schüler deutſcher Herkunft in Weſtpreußen und
Poſen c zu ſtreichen wird abgelehnt Präſident v Köller
ſtellt von morgen an Abendſitzungen in Ausſicht falls die Etats
berathung nicht ſchneller vorwärts ſchreite als bisher Nächſte
Sitzung Donnerstag 11 Uhr

Die Reichstagskommiſſion für die Handwerker
organiſations Vorlage nahm die 88 100 5 und 7 letzteren
mit dem Antrage Gamp welcher die Aufhebung oder Schließung
der Jnnungen erſchwert an Damit iſt der 1 Theil Jnnungen
erledigt Theil 2 Jnnungsausſchüſſe Theil 3 Handwerkerkammern
und Theil 4 Jnnungsverbände erfuhren nur unweſentliche Ab
änderungen Die Kommiſſion begann dann die Berathung des
Abſchnittes über das Lehrlingsweſen und nahm eine Reihe Para
graphen dieſes Abſchnittes nach der Regierungsvorlage an

Die Einbringung des Vereinsgeſetzes im Ab
geordnetenhauſe ſteht jetzt außer allem Zweifel Sie enthält außer
der Aufhebung des Verbots der Verbindung politiſcher Vereine
nur die Einſchränkung der Theilnahme jugendlicher Perſonen an
Verſammlungen

Jn dem Thorner Landesverrathsprozeſſe iſt
nunmehr Termin zur Hauptverhandlung vor dem Reichsgericht
auf Dienstag 25 d Mts angeſetzt worden Angeklagt ſind in
dieſem Prozeſſe der Schachtmeiſter Franz Fahrin zuletzt in
Mocker bei Thorn wohnhaft geweſen und der Militärinvalide
und ehemalige Hilfsgerichtsdiener Theodor Anaſtaſius Albrecht
aus Thorn Fahrin und Albrecht ſind des Verraths bezw ver
ſuchten Verraths militäriſcher Geheimniſſe angeklagt

Spanien
Madrid 6 Mai Eine amtliche Depeſche aus Manila

beſtätigt daß Jndang das letzte Fort der Aufftändiſchen von
den ſpaniſchen Truppen genommen iſt Auf feindlicher Seite ſind
36 Mann gefallen

Amerika
Newyork 5 Mai Die Tarifbill wurde im Senat vor

gelegt Die rückwirkende Klauſel iſt geſtrichen Die Bill wird
am 1 Juli Geſetz Der Zuckerparagraph gewährt dem Syndikat
einen größeren Schutz als die urſprüngliche Bill und nur 10 Proz
weniger als die Wilſonbill Die Ausfuhrprämien müſſen bei jeder
Waare dem Zoll zugeſchlagen werden Häute anderthalb Cent
per Pfund Jm Uebrigen ſind die Dingley Raten reduzirt Die
Debatte wird am 10 Mai beginnen

Zur Lage im Grient
Halle 6 Mai

Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Murawiew
hat den ruſſiſchen Geſandten in Athen wiſſen laſſen daß Rußland
bereit ſei zwiſchen den kriegführenden Mächten zu vermitteln Auch
die übrigen Mächte haben Kenntniß von der Depeſche erhalten und
ſich wie zuverläſſig verlautet zuſtimmend geäußert Wenn man
aber annehmen ſollte Griechenland werde die Gelegenheit mit
beiden Händen ergreiſen um ſo auf gute Manier aus der ſehr
bedenklichen Situation heraus zu kommen ſo iſt man damit ſehr
im Jrrthum ſowohl der König wie der Kronprinz haben auf s
Kategoriſchſte erklärt Griechenland würde unter allen Umſtänden
den Krieg fortſetzen Man weiß nun wenigſtens woran man iſt

Die Griechen poſaunen inzwiſchen wieder allerhand Sieges
e S
vor dem noch auf den Knieen Liegenden zurück Du Du
hältſt mich wirklich für eine Mörderin Ellen preßte beide
Hände gegen die Schläfen als ob ſie fürchten müſſe dieſelben
möchten ihr zerſpringen Aber das dauerte nur Sekunden
dann bezwang ſie ſich wieder Sie neſtelte an ihrem linken
Goldfinger an dem ſich ein breiter glatter Ring befand und
außer ſich vor Aufregung ſchleuderte ſie den blinkenden Ring
dicht vor Leo auf den Boden meder Herr Leo Stein dieſer
ſchmachvolle unwürdige Verdacht trennt uns für immer ſagte
ſie mit gepreßter aber von unbeugſamer ſtigkeit zeugender
Stimme Der Mann der mich ſchirmen ſollte durch mein
ganzes Leben der an mich glauben mußte wie ich an ihn er
wagt es anzunehmen daß ich daß ich o nein unter
brach ſie ſich Das iſt abſcheulich ſchändlich Gehen Sie
mir aus den Augen Sie haben mich nicht geliebt
und ich haſſe ich verabſcheue Sie Von der furchtbaren
Erregung überwältigt brach ſie in einen Thrägenſtrom aus
und ſank an allen Gliedern bebend in den nächſten Seſſel

Wie geiſtesabweſend ſtarrte Leo Stein bald auf die Weinende
bald auf den blinkenden Goldreifen der dicht vor ihm auf dem
Bodenteppich lag Dann plötzlich ſchoß eine tief dunkle Röthe
durch ſein Angeſicht und es war als ob er ſich der Rolle die
er bis dahin geſpielt ſchäme Ellen ſagte er noch einmal
mit kaum mehr verſtändlich klingender Stimme Du handelſt wie
eine Raſende Du weißt nicht daß der Verdacht gegen Dich
ſich ſchon bis zur Gewißheit geſteigert hat Wo aber dieſe
Gewißheit anfängt hört jede Rückſichtnahme auf Zum letzten
Male Ellen beſinne Dich Die Schuldbeweiſe müſſen Dich
zermalmen Falls Du keine Barmherzigkeit mit mir empfindeſt
übe Mitleid mit Dir ſelbſt Noch bin ich bereit Dir zu helfen
trotz der Schmach die Du mir angethan haſt Jm nächſten
Augenblicke aber nimmt das Verhängniß ſeinen Lauf

Fortſetzung folgt

nachrichten in die Welt hinaus weil es anſcheinend den Türken
bei Pharſalos nicht ganz leicht wird ſo vorwärts zu kommen wie
ſie möchten Es bleibt jedoch zu berückſichtigen daß es ſich lediglich
um partielle Gefechte handeln kann Edhem Paſcha bereitet eine
Entſcheidungsſchlacht vor und es iſt nicht zu leugnen daß die
Griechen inſofern im Vortheil ſind als ſie in einer geradezu
formidabeln Stellung ſtehen

Es liegen bis zur Stunde noch folgende Meldungen vor

Athen 5 Mai Oberſt Smolenski hat die Türken bei
Veleſtino ſiegreich zurückgeworfen Beide Theile haben ſtarke Verluſte
erlitten Augenblicklich greifen die Türken an zwei anderen Punkten an

Athen 6 Mai Nach hier eingegangenen Telegrammen haben
die Türken geſtern Mittag in der Ebene von Pharſalos vor der
griechiſchen Armee die 23000 Mann zählt Schlachtſtellung ein
genommen Eine Nachricht darüber ob der Kampf bereits begonnen
habe liegt jedoch nicht vor Das Panzergeſchwader kaperte in der
Einfahrt zum Golf von Salonichi einen Schooner der das Mitglied
des engliſchen Unterhauſes Bartlett den bekannten Türkenfreund an
Bord hatte welcher ſich bisher im Lager Edhem Paſchas aufgehalten
hatte und auf dem Seewege abreiſen wollte Bartlett wird nach Athen
gebracht wo die Unterſuchung ſtattfinden ſoll

Lariſſa 5 Mai Die Vorhut einer türkiſchen Abtheilung
welche zu einem Angriff auf Veleſtino vorgeſchickt war machte den
Verſuch die ſehr ſtark befeſtigten Stellungen welche von den Griechen
beſetzt waren zu nehmen mußte aber wegen ihrer numeriſchen Schwäche
davon abſtehen Das Gros der Truppen iſt nunmehr in der Umgegend
von Veleſtino angekommen bleibt aber in beobachtender Haltung vor

den Stellungen der Griechen ſtehen
Volo 5 Mai 15000 Griechen haben ſich auf Domokos

rückwärts von Pharſalos zurückgezogen Die Türken ſtehen in beträcht
licher Anzahl vor Pharſalos ein bedeutender Kampf wird erwartet
Die Griechen fahren fort Veleſtinos energiſch zu vertheidigen

London 5 Mai Daily News melden aus Rom Laut
Athener Privatdepeſchen iſt die griechiſche Regierung einem Komplott
auf die Spur gekommen welches den Zweck hatte den König Georg
zu entthronen oder zu ermorden

Die HBrandkataſtrophe in Paris
Ein ſchauerliches in ſeinen Einzelheiten an die Brandkataſtrophen im

Wiener Ringtheater und in der Pariſer komiſchen Oper gemahnendes
Unglück hat ſich wie bereits gemeldet vorgeſtern Nachmittag in Paris
zugetragen Hunderte r Frauen aus den vornehmſten Kreiſen
der Pariſer Geſellſchaft die als Verkäuferinnen oder Käuferinnen bei einem
Bazar für die Armen thätig waren haben mitten in ihrem menſchen
freundlichen Thun den Flammentod gefunden oder mehr oder minder
ſchwere Verletzungen erlitten Viele der unglücklichen Frauen und Mädchen
ſind dermaßen verbrannt daß ihre Jdentität noch nicht feſtgeſtellt werden
konnte doch verzeichnet ſchon die erſte Todtenliſte eine Reihe der ſtolzeſten
Namen der Pariſer Geburts und Finanzariſtokratie neben ihnen auch
die im Jahre 1847 geborene Herzogin Sophie von Alençon eine Schweſter
der Kaiſerin von Oeſterreich Nur mit tiefſter Erſchütterung kann man
die Schilderung der grauenvollen Szenen leſen die ſich innerhalb kaum
einer Viertelſtunde in dem mit Menſchen gefüllten jählings in ein
Flammenmeer verwandelten Bazarraum abgeſpielt haben und der
kaum minder grauenvollen deren Schauplatz der Saal des Jn
duſtriepalaſtes iſt wo die aus dem rauchenden Schutt hervor
gezogenen vielfach bis zur Unkenntlichkeit verbrannten Leichen und Leichen
theile zur Schau geſtellt ſind Mit der Trauer über das entſetzliche Ge
ſchehniß miſcht ſich der gerechte Unmuth über die verbrecheriſche Leicht
fertigkeit in der Anlage des Bazargebäudes auf die allein der Rieſen
umfang des Unglücks zurückzuführen iſt Ein leichter mit bemalter
Leinwand ausgeſchmückter Holzbau war die Stätte der Wohlthätigkeits
veranſtaltung die Verkaufsſtände waren ſo angelegt daß die verkaufenden
Damen förmlich in einer Falle ſaßen die zu verlaſſen bei ſtarkem Beſuch
kaum bei einer Panik unbedingt nicht möglich war wer dieſen Bau
ausgeführt noch mehr aber wer zu ſeiner Benutzung die obrigkeitliche
Genehmigung ertheilt hatte auf dem liegt eine Verantwortlichkeit unter
deren Wucht er ſo ſollte man meinen zuſammenbrechen muß Ueber den
Verlauf der Kataſtrophe liegen jetzt folgende nähere Meldungen vor

Man hat bisher 132 Leichen geborgen doch bleiben noch verkohlte
Reſte und verſtreute Leichentheile von denen man nicht wiſſen kann wie
vielen lebenden Weſen ſie angehört haben Auch von den Geretteten haben
manche ſo ſchwere Brandwunden davongetragen daß ſie mit dem Leben
nicht davonkommen werden Es iſt kaum übertrieben die Zahl der
Opfer auf zweihundert zu ſchätzen Der Wohlthätigkeitsbazar iſt hier eine
ſtändige Einrichtung der abwechſelnd von den verſchiedenen Vereinen be
nutzt wird Bisher war er Rue Boetie in dieſem Jahre wurde er zum
erſten Male auf einen leeren Baugrund der Rue Jean Goujon inden elyſeiſchen Feldern eingerichtet en ſein Eigenthümer der bekannte

Millionär Michel Heine von der Familie des Dichters und des Hamburger
Bankiers unentgeltlich zur Verfügung geſtellt hatte Baron Mackau Vor
ſitzender des Hauptausſchuſſes der katholiſchen Wohlthätigkeitsvereine kaufte
um 180 Fr eine Dekoration eine Altpariſer Straße darſtellend die auf
der Theaterausſtellung im Gewerbepalaſt gedient hatte und ließ ſie auf
dem Baugrund der Jean Goujon Straße aufſtellen Sie war 80 Meter
lang zwiſchen beiden Schauſeiten blieb ein zehn Meter breiter Durchgang
die Dekoration beſtand wie man ſich denken kann aus bemalter und
gefirnißter Leinewand mit Rahmen von dünnen Weichholzſtäben Ueber
dieſen Bau wurde ein durchſichtiges ſpinnwebdünnes Segel geſpannt
Die einzelnen Verkaufsbuden erhielten einen Aufputz von gerafftem
leichteſtem Baumwollſtoff die ganze Veranſtaltung wurde mit einem
hohen Tannenbretterzaun eingefriedigt Dieſer Bau der die brenn
barſten und feuergefährlichſten Stoffe die man überhaupt auf
treiben konnte in ſeltener Vollſtändigkeit vereinigte hatte im ganzen
drei enge Eingänge zwei nach der Straße einen nach einem ſchmalen
freien Raum der zwiſchen der Bretterverſchalung und der Mauer der
anſtoßenden Häuſer hinter dem Bazar unbenutzt blieb Ueberdies
wurde in einer Ecke des Baues ein Kinematograph aufgeſtellt den eine
mit Petroleum geheizte Dampfmaſchine in Bewegung ſetzte Was der
mäßigſte Verſtand vorherſehen mußte trat denn auch ein Der Bazar
wurde diesmal zum Vortheil einer ganzen Anzahl frommer Werke ab
gehalten an deren Spitze Damen der Geſellſchaft ſtehen Der päpſtliche
Nuntius Clary hatte ihn feierlich eingeſegnet Montag war der erſte
Verkaufstag Die vornehmſten Damen des Geburts und Geldadels hielten
die Verkaufsbuden alles was hier zur Geſellſchaft gehört oder ſich zu ihr
rechnet ſtrömte herbei Am Montag waren 40000 Fr eingenommen
worden Dienstag ging der Verkauf ebenſo flott von ſtatten Gegen
dreißig Konnen ſtanden im Vorſaal und an den Verkaufsbuden und
ſammelten für ihre Klöſter Krankenhänſer Schulen u ſ Geiſtliche
bewegten ſich zwiſchen der Menge und munterten zur Freigebigkeit
auf Es war gegen 5 Uhr Nachmittags der Beſuch am leb
hafteſten es mochten gegen 1500 Perſonen alle den erſten
Kreiſen von Paris angehörend im Bazar ſein da flammte plötzlich
eine grelle Helligkeit auf und gleichzeitig erſcholl der Entſetzensruf
Feuer Volle Sicherheit herrſcht über die Urſache des Unglücks noch

nicht doch iſt es kaum zweifelhaft daß der Brand am Kinematographen
ausbrach Zuerſt brannte das Deckenſegel und da dieſes ſich über den
ganzen langen ſchmalen Raum hinzog ſo war die ganze Theaterſtraße im
Nu von Flammen bedeckt die mit Blitzesſchnelle auch die beiden Buden
reihen aus Leinewand Holz und Baumwollvorhängen ergriffen Die Ver
käuferinnen konnten theilweiſe durch die Hinterthüren ihrer Buden hinaus
ſtürzen die Beſucher und Käufer aber waren von zwei Flammenwänden
eingerahmt die nur an den Enden alſo in einem Abſtand von achtzig
Metern Thüröffnungen hatten Die Menge beſtand ungefähr ausſchließ
lich aus Frauen und jungen Mädchen das männliche Geſchlecht bildete
noch nicht fünf Hundertſtel der Anweſenden Viele Damen waren von
ihren halb erwachſenen Töchtern begleitet für die ein Wohlthätig
r die übliche Gelegenheit iſt zum erſten Male mit dem Geſell
ſchaftsleben in Berührung zu treten Jn dieſer von Natur nervöſen durch
die Hitze das Gedränge die Komödie der Begrüßungen und Unterhal
tungen noch beſonders aufgeregten Geſellſchaft brachte der Feuerſchreck
nothwendig die fürchterlichſte m hervor Unter gräßlichem Geheul
das weithin in die Nachbarſtraßken drang und Vorübergebende die den
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den beiden Enden der Feuerzeile zu Viele ſanken ſofort in ar t
was fiel war todt denn jede am Boden liegende Perſon wurde an pft
Die Aermſten die unter den Füßen der über ſie hinraſenden Menge den
Geiſt aufgaben waren vielleicht nicht am meiſten zubeklagen ſie ſtarben iniher
Bewußtloſigkeit wohl den leichteſten ſchmerzloſeſten Tod Ungleich grauenha er
war das Loos der Nervenſtärkeren die in voller Beſinnung die ergaſſe
entlang jagten Sie brannten lichterloh wie die lebenden Fackeln Neros
und nur die wenigſten von ihnen gelangten bis ans Ende der Marter
bahn ſondern brachen bald zuſammen buchſtäblich geröſtet in den eigenen
Kleidern und von den beiden Feuerwänden die wie Bratmaſchinen die
flammen auf ſie warfen Die Hinterbliebenen der Opfer haben nicht den
roſt daß dieſe vom Rauch erſtickt wurden ehe ſie verbrannten wie dies

bei Theaterbränden die Regel iſt Sie wurden lebendigen Leibes ein
geäſchert denn Rauch entwickelte ſich in dem offenen nur von einem gleich
zerſtörten Segel bedeckten Raume faſt gar nicht Jn dem Gange zwiſchen
den Buden wurden denn auch Leichen kaum gefunden Aſchenhäuflein mit
einigen Metallreſten von Knöpfen Geldſtücken Schmuckſachen c bezeichnen dort
allein die Stelle wo Unglückliche von ihrem entſetzlichen Schickſal ereilt
wurden Nur die den beiden Stirnſeiten am nächſten Befindlichen konnten
ſich retten doch auch von dieſen nur die allererſten denn um das Maß
der verbrecheriſchen Gedankenloſigkeit vollzumachen war der Boden des
Bazars durch eine erhöhte Bretterbühne gebildet worden von der drei
Stufen hinunterführten Die erſten die an dieſen halsbrecheriſchen Eng
paß gelangten ſprangen mit weitem Satz hinaus die nächſten wurden
von den wild Nachdrängenden wie aus einer Kanone hinausgeſchoſſen
und flogen im Bogen bis in die Mitte der Straße wo ſie hinſchlugen
und von den herbeigeeilten Nachbarn meiſt ohnmächtig aufgeleſen wurden
Aber dann fielen die Folgenden auf den Stufen ſelbſt nieder und ver
ſtopften den Ausgang Jm Nu häufte ſich hinter ihnen ein Wall von
Leibern auf und nun war die letzte Möglichkeit der Rettung für die Ein
geſchloſſenen verſchwunden An den Ausgängen fanden ſich nachher die
Haufen von Leichen die noch einigermaßen Menſchengeſtalt bewahrt hatten
ünter den ſchützenden Leibern blieben auch einige ohnmächtige Frauen am
Leben und aus dem ſchauerlichen Gewirre verkrampfter und in einander
geflochtener Gliedmaßen konnten von außen manche Unverletzte oder Leicht
verbrannte mit größter Anſtrengung herausgeriſſen und in Sicherheit
gebracht werden wenn auch alle vollſtändig der Kleider entblößt waren
Die Damen die durch die Hinterthüren der Buden in den freien Raum
zwiſchen Bretterzaun und Mauern entſprungen waren liefen in dieſem
langen ſchmalen Gang wie in einem Stein und Bretterkäfig hin und her
und ſahen keinen Ausgang Eine der Mauern die den Raum einſäumtenwar die des Hotel du Palais Ein vergittertes Kellerfenſter öffnet ſich

auf den Baugrund Jm Hotel überſah man raſch die Lage Das ganze
Perſonal allen voran der Koch Gomery ſtürzte in den Keller Mit allem
Geräth das zur Hand war brach man die Gitterſtäbe los Während der
Arbeit wurden aus einer Pumpe die im Keller ſtand Waſſerſtrahlen auf
die Damen die unter grauenhaftem Geſchrei und verzweifeltem Hände
ringen die Rettungsluke umdrängten und auf den Bretterzaun der bereiits
zu flackern begann geſchleudert Nach Minuten die eine Ewigkeit ſchienen
wich das Gitter endlich und nuu wurden die Unglücklichen mit größter
Haſt in den Keller gezogen und dann in die Zimmer des Gaſthofes ver
theilt wo zwei zufällig anweſende Aerzte ihnen die erſte Hilfe leiſteten
Ueber 150 Frauen verdanken ihr Leben der Geiſtesgegenwart des Gaſthofs
perſonals das jedoch auch einige vor ihren Augen zu Aſche verbrennen
ſah ehe das Kellerfenſter frei geworden war

Es iſt amtlich feſtgeſtellt daß 111 Perſonen umgekommen ſind
Bisher iſt die Jdentität von 63 Perſonen amtlich feſtgeſtellt Die Er
kennung der meiſten Leichen war bisher unmöglich Jn vielen Fällen iſt
es ſogar unmöglich zu erkennen ob man einen männlichen oder einen
weiblichen Leichnam vor ſich habe Die Identität mancher Leichen wurde
durch Kleiderreſte oder Kleinodien feſtgeſtellt Häufig jedoch boten auch
die Schmuckſachen keinerlei Anhaltspunkte da dieſe vollſtändig geſchmolzen
ſind Viele Leichen ſind gänzlich verfallen Die Todtenliſte erwähnt
Die Herzogin von Alençon die Gräfin Hunolſtein die Schweſter
des Herzogs von Uzès Marquiſe Maiſon die Schweſter des Baron
Mackau des Präſidenten des Wohlthätigkeitsbazars der mit Lebensgefahr
ſechs Perſonen errettete die Varonin Ratismeuil eine Schwägerin des
Baron Mackau ferner die Baronin Lammont zwei Töchter des Grafen
von Chevilly Unter den Vermißten die als todt angeſehen werden müſſen
beſinden ſich die Generalin Chevals ſowie deren Schweſter Frau de St
Ange Frau Carayan Latour endlich die Bankiersgattin Theodore Porges
ferner werden vermißt die Baronin Carnel de St Martin Frau de Groſſelin
ſowie deren Tochter die Gräfin Mimerel die Gräfin Gaſton de Bonneval
Frau de Grandmaiſon Frau Jacques Hausmann und Frau de St
Didier mit ihren beiden Stubenmädchen Der Bankier Hoskier verlor in
der Kataſtrophe ſeine Frau und ſeine Tochter Frau Roland Goſſelin

Ein ſchmachvoller Zug in dem Trauerſpiel iſt daß die am Eingang
in der Rue Jeangoujon ihre Herrſchaften erwartenden Lakaien faſt durch
weg beim erſten Nothſchrei davonliefen und nicht mehr geſehen wurden
Man zählt die treuen Diener die auf ihrem Poſten blieben und wenigſtens
den Verſuch machten ihre Damen aus der Gefahr herauszuholen was
einigen auch gelang Nicht minder niederträchtig benahmen ſich die
Pförtner der meiſten Häuſer gegenüber dem Bazar Sie ſchloſſen beim
Ausbruch des Feuers ihr Hausthor und waren nicht zu beſtimmen es
den ſich Flüchtenden und Verwundeten zu öffnen Das Rothſchild ſche
Stallperſonal hatte muſterhafte Geiſtesgegenwart Jn der Mitte des Hof
raums iſt ein als Schwemme dienendes Waſſerbecken die Stallleute riſſen
aus dem Menſchenknäuel am Bazareingang ſo viel Perſonen wie ſie
konnten rannten mit ihnen in ihren Hof und tauchten ſie ins Waſſer
So retteten ſie Dutzende Frauen denen die Kleider am Leibe brannten
Einzelne Perſonen nahmen von ſelbſt dieſen Weg des Heils die
meiſten von ihnen freilich zu ſpät denn ſie ſtarben bald nachdem
ſie aus dem Waſſerbecken herausgezogen waren Eine halbe Stunde
nach Ausbruch des Feuers war alles vorbei Der Baugrund
lag leer da Kohlen und Aſchenhäuflein und verbrannte Menſchenleiber
waren die einzige Spur die die Kataſtrophe zurückgelaſſen hatte Die
Angehörigen der Damen von denen ihre Familie wußte daß ſie den
Bazar beſucht hatten vermehrten durch ihr Jammern und ihre angſtvollen
Fragen die Verwirrung Der Polizeipräfekt mußte ſich entſchließen das
ganze Publikum ſtreng auszuſchließen und nur heranbefohlene Soldaten
des 28 Regiments zur Brandſtätte zuzulaſſen Es war wichtig jede
Entwendung von Schmuckreſten zu verhüten da dieſe in vielen Fällen das
ging Mittel ſein werden den Tod ihrer Beſitzer feſtzuſtellen Gegenüber
den Vorwürfen einzelner Blätter veröffentlicht die Polizeipräfektur eine
Erklärung des Jnhalts daß ſie bei Veranſtaltungen zu welchen nur Ein
geladenen der Zutritt geſtattet iſt nicht zu interveniren habe in ſolchen

ällen müſſe die Polizei ſich darauf beſchränken für die Freihaltung des
traßenverkehrs zu ſorgen

Die zahlloſen aus dem Schutte ausgegrabenen Gegenſtände ſind in
dem Polizeikommiſſariat auf den Champs Elyſees niedergelegt Unter
dieſen Gegenſtänden befindet ſich eine Brieftaſche mit 50000 Frks in
Banknoten die unverſehrt ſind Der Direktor des Gemeinde Laboratoriums
Girard hat die Beſprengung der Leichen mit Sublimatlöſung angeordnet
um den furchtbaren Verweſungsgeruch der den Jnduſtriepalaſt erfüllt zu
mildern Vor dem Haupteingange des Palaſtes ſind ungefähr hundertSärge in dreifacher Reche aufgeſtellt um die verkohlten Lelchenüberreſte

aufzunehmen Ununt erbrochen ſpielen ſich herzzerreißende Scenen ab
immer und immer Hieder ſieht man die aufs Höchſte erregten Angehörigen
unter lauten Schmerzensausbrüchen ſich über die von ihnen rekognoszirteu
Todte werfen

Loßales
Fer Nachdrug un erer Original Lokal Berichte nur mit Ouellenangede geſtaktet

Halle 6 Mai
Flaggenſchmuck Aus Anlaß des Geburtstages des Kronprinzen

Wilhelm welcher heute ſein fünfzehntes Lebensjahr vollendet haben heute
die ſämmtlichen öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck angelegt

Schutzpockenimpfungen Für den Gemeindebezirk Giebichenſtein
beginnen in dieſem Jahre die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpocken
impfungen unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus Herrn Sanitäts
rath Dr Fielitz im Gaſthof zum Mohr daſelbſt am Mittwoch 12 Mai
W arße uvr und ſetzen ſich an jedem folgenden Mittwoch bis incl

Juni fort
Thalia Theater Auf die heute Abend ſtattfindende Aufführung

des ſchönen Luſtſpiels Haus Lonei von Adolph Arronge ſei hiermit
nochmals hingewieſen Am morgigen Freitag erfolgt eine einmalige
Wiederholung des geſtern ſehr beifällig aufgenommenen Schwanks Groß
ſtädtiſch Am Sonnabend iſt keine Vorſtellung Neu einſtudirt wird der
tolle Schwank Die Orientreiſe Die erſte Aufführung deſſelbey odet
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Nr 106 Freitagam Sonntag ſtatt Jn Vorbereitung befindet ſich Der Fall Clémenceau
von x Dumas

Tiſchlerſtreik Jm Saale des Neuen Theaters fand geſtern
Abend eine öffentliche Verſammlung der Holzarbeiter ſtatt in welcher
darüber berathen wurde welche Maßnahmen gegen diejenigen Tiſchler
werkſtätten zu treffen ſind deren Arbeiter ausgeſperrt wurden weil ſie am
vergangenen Sonnabend wegen Theilnahme an der Maifeier gegen den
Willen der Meiſter nicht zur Arbeit erſchienen Nach längerer Erörterung
wurde partieller Streik beſchloſſen Stimmen welche allerdings in ſehr
ernſter Weiſe zur Mäßigung riethen da die Geſchäftslage der Tiſchlereien
nicht dazu angethan ſei um einen Ausſtand mit Ausſicht auf Erfolg be
ginnen zu können blieben vereinzelt

Die Schmiede Jnnung beſchloß in einer am Dienstag abgehaltenen
GeneralVerſammlung den Antrag der in Ausſtand getretenen Geſellen
nochmals mit der Lohnkommrſſion zu verhandeln abzulehnen und an ihren
den Geſellen mitgetheilten Beſchlüſſen feſtzuhalten da bereits die meiſten
Stellen beſetzt ſind Ferner wurde den Meiſtern freigeſtellt wenn die Ge
ſellen welche bei ihrem Meiſter die Arbeit wieder aufnehmen wollen die
ſelben wieder annehmen zu können falls die Stellen noch nicht beſetzt
ſind andere Meiſter jedoch dürfen dieſelben auf keinen Fall beſchäftigen

n den Ausſtand getreten waren ca 30 Geſellen welche bis auf 8 erſetzt
d welch letztere aber auch in Kürze erſetzt ſein werden da die Anfrage

nach Arbeit ſehr ſtark iſt Ferner wurde noch die Errichtung einer

Jnnun hHohes Alter er ſeit 30 Jahren hier wohnhafte Bürger
meiſter a D Herr Moritz Engelhardt Georgſtraße 2 feiert am
nächſten Freitag ſeinen 93 Geburtstag Derſelbe iſt Ehren Vorſtands

nnaburger Vereins und des Vereins wirklicher Krieger
Germania in Halle Trotz des hohen Alters iſt er körperlich und geiſtig

kräftig und geſund möge ihm auch ferner im Kreiſe ſeiner Kinder und
Kindeskinder ein froher Lebensabend vergönnt ſein

Jäher Tod Der Schneidermeiſter Grobe aus Auerſtedt der
ſich hier ſtellenlos auf der chriſtlichen Herberge in der Wuchererſtraße auf
hielt wollte heute Morgen dem Tapezierer Marx in deſſen Wohnung
kl Klausſtraße Nr 19 Maß zu einem Anzug nehmen Hierbei fiel erplötzlich um und verſtarb ſofort Ein gecgchlag wie ärztlich atteſtirt

wurde r einem Leben ein ſchnelles Ende gemacht
Diebiſcher Hausburſche Jn einem hieſigen Geſchäfte ſchied

dieſer Tage der Hausburſche welcher ſich längere Jahre hindurch als ehrlich
und brauchbar bewährt hatte plößlich aus Er ſchlug ſeinem Prinzipale
einen Nachfolger vor der ſchließlich auch angenommen wurde Der neu
angenommene Hausburſche iſt der ungerathene Sohn rechtſchaffener Eltern
der ſich auch in der neuen Stellung alsbald als Taugenichts erwies Als
er nämlich am erſten Tage ſeiner Thätigkeit einige Zeit allein im Geſchäfts
lokale weilte ſtahl er aus dem verſehentlich offen gelaſſenen Geldſchranke
400 Mk und brannte damit durch Es wird vermuthet daß der Dieb
nach Leipzig oder Berlin gereiſt iſt wo er das Geld durchbringen wird
wenn er nicht vorher der benachrichtigten Polizei in die Hände fällt

r Unfall Die 2jährige Arbeitertochter Louiſe Seidenſtücker von
hier ſtürzte mehrere Treppenſtufen herab und erlitt einen Bruch des linken
Schlüſſelbeins es mußte die Aufnahme in die Klinik erfolgen

r Verunglückt Der bei der Firma Zillmann Lorenz als Roll
kutſcher beſchäftigte Wilhelm Teſchner welcher geſtern Abend ſeine beiden
Pferde auf einem derſelben reitend nach Hauſe bringen wollte wurde
von dem durch die ihn überholenden Pferde eines anderen Geſchirres
ſcheu gewordenen Sattelpferde abgeworfen und blieb neben ſeinen glücklicher
Weiſe ſofort ſtillſtehenden Pferden bewußtlos liegen Er mußte ſogleich
in die Klinik befördert werden wo eine erhebliche Quetſchwunde auf dem
Scheitelbein konſtatirt wurde

Vom Sohne beſtohlen Ein recht hoffnungsvoller Sprößling
ſcheint der Steinhauerlehrling Willy J von hier zu ſein Derſelbe ſtahl
geſtern Morgen ſeiner Mutter ein in der Kommode deren Schlüſſel ſtak
aufbewahrtes Sparkaſſenbuch über 124 Mark und hob davon ſofort
100 Mark ab die er nun mit Geſinnungsgenoſſen verpraßte Bis jetzt
iſt es noch nicht gelungen den Burſchen welcher ſich in der Stadt umher
treibt abzufaſſen

Von der Straßze Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde in der
Leipzigerſtraße ein unbekannter etwa 52 bis 56 Jahre alter Mann hilflos
aufgefunden Derſelbe mußte mittels Krankenwagens in die Klinik über
geführt werden Papiere durch welche die Perſönlichkeit hätte feſtgeſtellt
werden können führte der Kranke nicht bei ſich Geſtern Vormittag
fuhr in der gr Ulrichſtraße der Geſchirrführer Karl Hoffmann mit einem
Wagen der Rauchfuß ſchen Brauereien mit dem einſpännigen Tafelwagen
des Direktors der Cröllwitzer Papierfabrik Herrn Fritz zuſammen Die
Deichſel des Tafelwagens zerbrach auch wurde das Pferd des Direktors
leicht verletzt Wen die Schuld an dem Vorfalle trifft konnte nicht er
mittelt werden

Abgefaßt Vor einigen Tagen gelang es einem Unbekannten der
ſich in der Nähe unſeres Leihamtes aufgeſtellt hatte einen hieſigen Privat
ſchüler zu ſchädigen
löſen als auch ſchon der Unbekannte an ihn herantrat und ſeine Dienſte
zur Erledigung eines ſolchen Auftrages anbot Vertrauensſelig händigte
der argloſe nichts ahnende Schüler Pfandſchein und Geld ein Nach
längerem Warten mußte er aber doch einſehen einem Betrüger in die
Hände gefallen zu ſein Unſerer Kriminal Abtheilung iſt es gelungen
den Unbekannten in der Perſon des Arbeiters Adolf Beige zu ermitteln
B hatte erſt vor einigen Tagen einer einjährigen Gefängnißſtrafe genügt
und dürfte abermals der goldenen Freiheit auf längere Zeit verluſtig
gehen Vor einiger Zeit gaben wir bekannt daß ein Schaukaſten er
brochen und ſeines Jnhaltes an Operngläſern Uhrketten Uhren Ringen c
beraubt worden ſei Der Dieb iſt in der Perſon eines Arbeiters Köppe
von hier ermittelt und feſtgenommen worden

Vermißzt Der 15 Jahre alte Sohn des Tiſchlermeiſters Hempel
in Gohlis bei Leipzig hat ſich am 3 ds Mts aus noch unbekannten
Urſachen aus der Wohnung ſeiner Eltern entfernt Heute erhielten die
Eltern eine geſtern in Halle aufgegebene Poſtkarte auf welcher der Ver
mißte ſchreibt er werde ſich in der Saale ertränken H iſt von mittlerer
Statur er hat blondes Haar und trägt blaues Jaquet und Weſte graue
Arbeitshoſe und grauen Hut Der 16 Jahre alte Gypsfigurenverkäufer
Brunigardi beim Fabrikanten Lippi hierſelbſt Blücherſtraße 15 be
ſchäftigt ging am 3 d Mts mit Waaren auf den Handel in die Stadt
Bis heute iſt er nicht zurückgekehrt Es iſt zu vermuthen daß demſelben
ein Unglück zugeſtoßen iſt B iſt ſeinem Alter nach klein er hat ſchwarzes
Haar ſpricht italieniſch und iſt bekleidet mit dunklem Jacketanzug und

S

General

Letzterer war im Begriff ſeine goldene Uhr einzu

Ans der Umgebung
Bruckdorf 5 Mai Verunglückt Der 19 Jahre alte Gärtner

gehülfe Otto Meißner von hier hatte am Dienstag Abend das Unglück
in ſeiner Wohnung die Treppe herunter zu ſtürzen wobei er ſich den
Arm an der Schulter auskugelte Er mußte heute dem Diakoniſſenhauſe

in Halle überwieſen werden
Beonnſtedt 6 Mai Feuer Jn der vergangenen Nacht iſt das

Grundſtück des Fleiſchermeiſters Fried mann durch Feuer zerſtört worden
Die Bewohner des Hauſes haben von dem Ausbruch des Brandes nichts
gemerkt denn ſie wurden gegen 2 Uhr von einem den Ort paſſirenden
Fuhrmann erſt geweckt und auf die Gefahr aufmerkſam gemacht

Schkeuditz 5 Mai Beſitzwechſel Der weit bekannte Gaſt
hof zur Goldenen Sonne hier iſt am 1 Mai für den Preis von
100000 Mk in den Beſitz des Herrn Gaſtwirths Naſemann in Weimar
übergegangen Seit faſt 19 Jahren war der Gaſthof in den Händen der
Familie L Hundertſtund t

Kloſtermansfeld 5 Mai Prozeß Jn dem Prozeß der Frei
frau v Frieſen auf Schloß Rammelburg bei Wippra gegen den Amts
rath M v Zimmermann zu Benkendorf der bekanntlich ſ Z das
Schloß gemiethet hatte Wiederaufbau des durch Feuer theilweiſe
gerſtörten Schloſſes hat das Reichsgericht die Reviſion der Klägerin zurück

gewieſen ſo daß nunmehr allen drei Jnſtanzen ab
gewieſen iſt

X Kloſtermansfeld 5 Mai Fortzug Seit dem Januar 1897
ſind hier 70 Familien nach Weſtfalen verzogen und am 15 Mai
werden wieder 10 Familien folgen Der dort momentan bezahlte höhere
Lohn hat die Leute aus ſicherer Brotſtelle in die Fremde geführt Unſer
Ort wird dadurch nicht etwa entvölkert nein neu Angelegte nehmen von
den verlaſſenen Wohnungen Platz Von verſchiedenen fortgezogenen Berg
leuten treffen jetzt Nachrichten ein die vor Ueberſiedelung nach dem Weſten
warnen

B Landsberg 5 Mai Markt Anpflanzung Der
geſtrige Frühjahrsmarkt war ſehr lebhaft beſucht auch der heutige Vieh
markt erfreute ſich lebhaften Verkehrs Eine ſchöne Baumanlage iſt auf

die Klage in

dem neugebauten Wege von hier nach Reinsdorf geſchaffen worden indem
zu beiden Seiten Obſtbäume angepflanzt ſind Von der Müller ſchen
Mühle links nach Reinsdorf zu ſind Ebereſchen angepflanzt

W Freyburg 5 Mai Ein recht bedauerlicher Unglücks
fall ereignete ſich heute Nachmittag in der vormals Pätzold Schöner
ſchen Dampfziegelei Als der etwa ſiebenjährige Siebeck deſſen Mutter
in dieſer Ziegelei arbeitet zwiſchen den Schienen auf denen die Arbeits
wagen fahren ſpielte wurde er plötzlich von einer herangeſchobenen ſchwer
beladenen Lowry am Kopf getroffen und ſo ſtark gegen die Erde gepreßt
daß er nicht bloß eine ſeitliche Eindrückung am Kopfe erlitt ſondern auch
das Gehirn herauskam Der arme Kleine der ſchon voriges Jahr den
Arm gebrochen hat dürfte kaum mit dem Leben davonkommen Auch ſeine
Mutter hatte im Spätſommer 1895 das Unglück in der Barck ſchen
Ziegelei ſchweren Schaden zu nehmen

K Vitterfeld 4 Mai Einweihung der Schule Geſtern fand
in dem benachbarten Greppin die Einweihung der neuerbauten Schule
ſtatt Nachmittags verſammelten ſich die Schulkinder der Schulvorſtand
die Gemeindevertretung der Lokalſchulinſpektor P Rapmund Sandersdorf
die Lehrer und viele Gemeindeglieder vor dem alten Schulhauſe von
welchem durch den Geſang Unſern Ausgang Abſchied genommen wurde
Sodann ging der Feſtzug nach dem neuen Schulhauſe woſelbſt nach ge
ſamem Geſange Zimmermeiſter R Hammer Bitterfeld dem Ortsvorſteher
und dieſer dem Lokalſchulinſpektor den Schlüſſel überreichte worauf Letzterer
die Thür des mit Laubgewinden und Tannengrün feſtlich geſchmückten
Hauſes öffnete Die Weiherede hielt P Rapmund Nach Schluß der
Feier wurden die Schulkinder durch Kaffee und Kuchen bewirthet während
am Abend im Naumann ſchen Saale ein Feſteſſen ſtatt fand Jn dem
Orte unterrichten jetzt 3 Lehrer in 4 Klaſſen etwa 320 Kinder

Standesamt Halle
Aufgeboten

5 Mai Der Kutſcher Hermann Kitzing und Wilhelmine Ruprich Mans
felderſtraße 47 und Maasdorf Der Steinſetzer Friedrich Seydewitz und
Frieda Eberhardt Schillerſtraße 27 und Jacobſtraße 41 Der Stenograph
Robert Schloſſer und Helene Starck Wilhelmſtraße 21 und Wallhauſen
Der Fabrikarbeiter Emil Kohliſch und Hedwig Kramer Leipzig und Halle a/S

Der Stellmacher Gottlob Berſchmann und Klara Conrad Sennewitz und
Gimritz

Geboren
H Mai Dem Kutſcher Reinhold Gleichmann ein S Franz Otto

Spitze 10 Dem Handſchuhfabrikanten Karl Merkwitz ein S Georg Klein
ſchmieden 3 Dem Schuhmacher Kurt Schulze eine T Luiſe Anna Elſa
Gr Wallſtraße 11 Dem prakt Arzt Kreiswundarzt Dr med Auguſt
Strube ein S Erich Ferdinand Theodor Gr Steinſtraße 82 Dem
Handarbeiter Gottlieb Brendel ein S Kurt Walther Willy Langeſtraße 21

Dem Reſtaurateur Wilhelm Nauendorf eine T Pauline Vally König
ſtraße 15 Dem Schmied Reinhold Keller ein S Georg Walther Leſſing
ſtraße 18 Dem Brauerei Inſpektor Emil Kämpfer eine T Lucie Margarethe
Gertrud Deſſauerſtraße 2 Dem Bäcker Franz Oſtermann ein S Friedrich
Paul Albrechtſtraße 20 Dem Kaufmann Otto Gruneberg ein S Kurt
Otto Geiſtſtraße 40 Dem Schmied Wilhelm Scherf eine T Martha
Paula Böllbergerweg 61

Geſtorben
5 Mai Der Tiſchlermeiſter Ferdinand Jacobs 74 Klinik Der

Rentner Paul Kühnaſt 61 Kirchthor 65 Des Schuhmacher Guſtav
Göbel S Walther 3 Diakoniſſenhaus Des Feuerwehrmann Friedrich
Tſcherſich S todtgeboren Georgſtraße 4 Des Bureaugehilfen Paul
Oswald Ehefrau Thereſe geb Oberbeck 26 Hermannſtraße 25 Des
Straßenarbeiter Wilhelm Mühlhauße Ehefrau Bertha geb Seidewitz 22
Klinik Der Tiſchlermeiſter Gottlieb Schulze 77 Zinksgartenſtraße 8

Die Wittwe Charlotte Kögel geb Pein 75 Klinik Des Lokomotiv
heizer Auguſt Pfeiffer T Margarethe 1 Klinik Des Zimmermann
Max Brode S Max 4 Glauchaerſtraße 29 Die Wittwe Chriſtiane
Klöpzig geb Schlotte 63 Georgſtraße 138 Des Jnſtrumentenmacher
Daniel Kruſe S Fritz 2 Klinik Der Täſchnermeiſter Wilhelm Koecknitz
80 J Hoſpitgl

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Zur Pariſer Brand Kataſtrophe

Paris 6 Mai Hirſch s Bur Nachdem Präſident Faure
vom Beſuche des Kaiſers Wilhelm beim franzöſiſchen Botſchafter

Anzeiher ſor dalle und der Saaltreie

7 Mai Seite 3in Berlin erfahren hatte begab er ſich geſtern Abend zum deutſchen
Botſchafter in Paris dem Grafen Münſter um ihm mitzutheilen
daß er über die Haltung des Kaiſers Wilhelm gerührt ſei Jn
der orthodoxen Kirche wird heute ein Trauergottesdienſt für die
Opfer der Kataſtrophe abgehalten Neun weitere Opfer ſind in
zwiſchen rekognoszirt worden Jnsgeſammt hat man bisher
95 Leichen agnosziren können Der Direktor des ſtädtiſchen
Laboratoriums dementirt entſchieden die Nachricht daß unter dem

Schutt eine Dynamit Patronenhülſe gefunden worden ſei

Paris 6 Mai Wolff s Bur Nach der offiziellen Liſte
ſind im Ganzen 117 Todte feſtgeſtellt worden Es befinden ſich
im Jnduſtriepalaſt noch 19 nicht agnoszirte Leichen Jm Ganzen
beträgt die Zahl der Vermißten 146 4 Verunglückte werden
heute 12 morgen beſtattet Am Sonnabend bleiben die Theater
geſchloſſen

London 6 Mai Wolff s Bur Blättermeldungen zufolge
iſt das Gerücht verbreitet in den nächſten Monaten würden
35,000 Truppen nach Südafrika dirigirt werden

London 6 Mai Wolff s Bur Den Daily News
wird aus Veleſtino gemeldet Etwa 10,000 Türken Jnfanterie
und Kavallerie griffen den griechiſchen General Smolenski an
Der Kampf begann geſtern Vormittag um 11 Uhr und dauerte
5 Stunden Die Türken wurden zurückgeſchlagen Gleichzeitig
griff eine griechiſche Heeresmacht anſcheinend die Hauptmacht Edhem
Paſcha s bei Pharſala an Der Kampf welcher ſehr heftig war
begann um 8 Uhr Vormittags und dauerte bis 7 Uhr Abends
Die Türken wurden zurückgeſchlagen Der Kronprinz kommandirte
Jnfanterie Prinz Niclaus Kavallerie Beide Armeen verblieben
in ihren alten Stellungen

Athen 6 Mai Wolff s Bur Geſtern haben ſich die
türkiſchen Vorpoſten bei Pharſala nach voraufgegangenem leb
haften Gewehrfeuer zurückgezogen Der Kampf dauerte mehrere
Stunden und war ſehr erbittert Der Kronprinz focht in der erſten
Reihe von den Truppen lebhaft begrüßt Die Türken wurden
endgültig zurückgeſchlagen

Courshbericht der Halleschen Bankfirmen vom 6 Maj
Dividende Zins J Coursfär Proz termin 88 Notiz

4 Hallesche Stadt Anleihe von 1882 u 4 1016
Theater Anlelhe von 1884 i u 8 100,506z Stadt Anleihe von 1886 2 J uStadt Anleihe von 1892 u 8 101BAkener Stadt Anleihe a h u 3 S3 Erfurter Stadt Anleihe a u 8 101B3 Malberstädter Stadt Anleihe 1890 E u 37 101B

z Naumbunrger Stadt Anloihe u 8 101BIandsehnftl Gentral Pfandbriete S n 3
4 Süchsische landschaftl Pfandbriefe u 48 a e a T T I 3 100 7063 u s 82 900r Provinzial Anleihe a Voersch 4 1016v u 1016Knappschafts Bernfsgenossenselh 4 Anl e u 4 108B
3 Unstrut Regul Oblig Bretl Nebra h u 99 80BHyp Aet d Gröllw Act Papierfabrik h u 4 301,506F Zimmermann Co Masch 4 Ryp Anl A u 4 1026
Hallesche Actien Brauerei 4/ Hyp Anl u 7,4 101,50
49 Uyp Anleihe d Znekerfabr Körbisdorf S A n 4 7
4 n d Gowerkschaft Ludwig II S u 4 101BH Anl d WaldanerBbraunk Act G S ua Sücelrs Thiir Braunkohlen Schuldv a u 4 1036Wersohen Weiss en Brk Sechnldy e S i u 4 f1036
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik 52/ Schuld

vertsehr rüokz à 10 u 5 106,506Hallesche Bankvereins Action, 1896 7/ 5 150,756
Spar und Vorschnss Bank Action 1896 3 4 896Cönnern Malzfabrik Actien 1895/96 12 8 SCröllwitz Actien Papierfabrik Actien 1895 96 18 4
Dörstewitz Kattmannsdorfer Brk Ind A 1895 96 2 4 eRilenburg Kattun Agnufaktur Actien 1895/96 0 4 585,506
Brauerei Actien Feldschlösschen 1895/96 4 4 57B
Glauzig Anckerfabrik Action 1895/96 6 4 104BHaille Hettstedter Eisenbahn Act Litt A 1896/97 53 100,50b2
Hall blaschinenfabrik Actien 1896 40 4 7Hallesche Strassenbaln Actien I 1895 0 2 4 107,506
Hiüldobrand sehe Mühlenwerik Aotien 1895/96 10 l1656Körbisdorf Zuckerfabrik Action 1895/96 9 4
Laudsberg dMalzfabrik Actien II1895,/96 12 5 1700
Naumburger Braunkohblen Actien I1I895/96 15 4 2006Niemberg Alalzfabrik Aktien I895/96 5 4 11156
Packhofs Actien I 1695 4 S 4 656Riebeck sche Montanwerke Actien I895/96 10 4 1876Sächs Thür Braunkohlen Stamm Act 1896 7 4 1236Sächs Thür Braunk Stamm Prior Act 1896 7 i 4
Waldauer Brannkohlen Stamm Actien 1895/96 5 4 1286
Werschen Weissenf Brannk Stamm Act 1895/96 18/ 4 82206
Zeitzer Maschinenfabrik Actien Sohaede 1895/96 20 4 300B
Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik Acten 1895/96 4 1076Zuekerraftinerie Aectien Halle 1895/96 0 4 110B
Bruekdorf Nietleben Bergbau Ver Knxe 0 Zins o ZConsol Mallesche Pfännerschaft Knxe 0 Zins 0 Z 2256

Die Kurse der mit bes Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück

Waſſerſtände Am 5 Mai Weißenfels Oberp 2,58
6 Mai Halle unterhalb 1,94 Trotha 2,26 5 Mai
Bernburg 1,82 Calbe Unterpegel 1,46 Oberp 1,74
Dresden 0,06 Magdeburg 1,93

erhalten gegen Einſendung von Mk auch inNur Herren Briefm 49 hochintereſſante ſenſationelle
pikante Moment Aufnahmen 96 Stück
1 Mk 70 Pfg 135 Stück 2 Mk 30 Pfg
poſtfrei durch M FVeith Verlin N O 18grauer Mütze

t
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aller hervorragenden Neuheiten für die Sommer Saison in wollenen seidenen und Wasch
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Die Kleiclerstoff Collectionen sind von ausserordentlicher Mannigfaltigkeit und stehen
in Bezug auf Auswahl und Preiswürdigkeit unerreicht da
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s ä öäSehrbilliges Angebot

er do Tee unter Preis kaufte und offerire

ich einen

Parkie Poſten
von eirca

2000 Resten
Kleiderstoſffen
u Bunelkkskims

Dieſer Poſten enthält moderne und fehlerfreie Neu
heiten don 1 bis 12 Meter groß

von 30 Pfg an

Julius Iöwinberg

r Ulrichstrasse O
Verkauf nur 1 Etage

Eingang Hausflur Kein Laden
h

Rauschs Jaarwasser
diese neue Errungenschaft in derNaturhbeilkunde
bietetaſien von einer fiaariranſcheit Befaſſenen

sichere Hilfe gegen Haarausfall Schuppen
bildung mangeihäften Haarwuchs ete Zahlreiche
danieschreiben Frospectfr Fs Mk vers direkt

e MRASCH HaarspecialistKonsta n2 Baden
Anerkennungen aus den

O

e

alenHauſeranſtrich
mit eigener daher wird ſelbige beim Anſtrich nicht berechnet ſowie ſämmtliche

nMaler und eicherarbeiten werden gewiſſenhaft und reell bei billigſter Preis
wotitung ausgeführt durch

M Schwarze Dryanderſtraße Ur 26
NB Auch wird bei irgend vorkommenden Arbeiten den geehrten Hausbeſitzern

oder Handwerksmeiſtern mein Leitergerüſt ohne irgend eine geſchäftliche Verbindlichkeitde verliehen

Prauen Iudustrie und Kunstgew Schule
Halle a Sophienſtraße Nr 17 WilhelmſtraßenEckeSpezialfach modernsie Damenschneiderei u Wäscheconfection

Ausbildung als Directricen Für Damen höherer Stände Separat Curſe
erner Curfr für Putzfach Handnähen Stricken Stopfen Häkeln Knüpfen
löppeln Tapifſerie und Kunſtſticken Buchführung 2c Honorar mäßig

Proſpekte gratis und franco durch die Vorſteherjn Frl Clara Martini

grosser Auswahl

empfiehlt

H C Weddy Pönichke

Leipzigerstrasse 67

Genernl Anzeige für Ha

l
Ue und den Saalkreis 7 Mai

Vnter hoker h Contvolle

a W eZur Keisessiso m
acao GhocolTr Lim

in besten n oernpfie

e See ſeiF

ad

w

v e S a 2Gemüse Gonserven Ausverkauf
Extra und prima Stangen und Sohnittspargel

Kaiserschoten u junge feine Erbsen
a Schnitt u BRrechbohnenprima

Champignons und SteinpiteeObst in dünnem Zucker in Dosen ung Gläsern
verkaufen zu bedeutend ermässigtem Preise

Braunschweiger Schhlackwurst Dauerwaare Pfd 1,25 MK
frische Morchein Pfd 70 Pfg Kiebitzeier Stück 20 Pfg

Gebr ZornGrossherzoglich Sächsische Soniofekamten

Beachtenswerth die r Auswahl inO Nadoelschirmen zu 2 u 3 Mk mit 4
Aſeinvertrtct d

Gewerkſchaft Hernhardshall Kohlenſäurewerk Salzungen
nicht im Kohlenſäure Verkaufs VereinVerbandyn er des deutſchen Pervandees

Otto Erlecke Halle Fernſprecher 611

Feiuſten Tafelzwicback für

Kinder Rährzwiebachk dein a
täten der Kinderheilkunde empfohlen bei v

ernburgerftraße 21Hollwi varlugerſrhgeWe r7 den bekannten Geſqſten Weitere Nerkaufsſtellen ſind zu ver

Verkauf
wegen Umzug nach meinem

neuen

Geſchäftshauſe
Erſtaunlich billige Preife

bedeutend unterm
wirklichen Werth
Damen Kragen

ſo und farbig
ochelegante

50 3 bis 8 Mk

Damen Capes
und Vmhänge

nur neue Façons
4 5 6 7 8 bis 14 Mk

Damen Blousen
hell und dunkel

75 50 2 bis 4 Mk
Räumungs
Verkauf

H Plan
Waarenhaus

Leipzigerſtr 89

Garantirt neue geriſſene Gänſe
federu mit den Daunen zart geriſſen
verſende ich in
halbweiß Mark 2,45 per Pfd
reinweiß 2außerdem empfehle ich ebenfalls nur in

reinen Gänsefedern
Gänſeſchlachtfedernmit Daunen Mk 1,40 per Pfd

Diefelbe Qualität zohne n ſort 1,75 v
Gänſehalbdaunen hell 2,00

do do ganz weiß 2,50
Gänſedaunen halbweiß 3,50do do reinweiß 425

Der Verſand geſchieht per Nachnahme
oder vorherige Einſendung des Betrages
Was nicht gefällt nehme ich zurück
Muſter gratis und franco

Ruclolf Müllen
vorm Fr Tegge

Stolp in Pommern

es
Räumungs

Verkauf
wegen Umzug

nach meinem neuen
Geſchäftshauſe

De Erſtaunlich billige Preiſe
bedeutend

unterm wirklichen Werth

et
Pfund 60 75 Pf 25 50 90

35 50 25 Mk
Fertige Betten

Oberbett Unterbett und
Kissen von 12 Mk an

Räumungs Verkauf

H FLRKAMN
Leipzigerſtr 89

Ar

deru

Ausw
Al

Wunſ
Aber

uns 1
ein g
die B
vollen

wenn
Gefül
Einfl
lande
alſo

Deutf
danke

natio
des V
Geſet
unſer
wand
ablen
nach

ſtelle

einen

daß

Sie
Ausl
feſtge

ſchaff

Und
eines

Nati
Wen
Lloy
Rhet

Sta
geſta
aber
weil
Bei

des

die
ſelb
Aus
richt

10

führ

iſt i
mög
Aus
die
gebe

wir
einz
vorſ
voll

der
Der
nich
ſa

züg

die

die

ber

ei

E


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


